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Im Parlament wird soziales
Engagement live erlebt 
Im Zuge der Pandemie  haben wir für unsere Mitglieder 
die Abstimmung der Förderanträge per online oder Brief 
eingeführt. Im Durchschnitt haben pro Sitzung rund 300 
Personen ihre Stimme online abgegeben. Das freut uns  
sehr, weil die höhere Beteiligung der Mitglieder den 
demokratischen Entscheidungsprozess gestärkt hat. 
Leider hat sich nach der Pandemie die Beteiligung an 
den Parlamentssitzungen – wohl auch aufgrund der 
Abneigung gegen größere Menschenansammlungen – 
auf niedrigerem Niveau als vor 2020 eingependelt. 

Das finden wir sehr schade, denn unsere Sitzungen sind 
auch immer ein Spiegelbild der sozialen Situation in 
Hamburg. Nirgendwo kann man soziale Initiativen besser 
kennenlernen und deren Engagement spüren. Oft wird 
diskutiert und besonders schön ist es, zu sehen, welche 
Freude eine bewilligte Förderung auslösen kann. Denn 
die Teilnahme an einer Parlamentssitzung macht sozia-
les Engagement persönlich erlebbar. Dazu hat uns Vera 
Heimann geschrieben: „Es ist so interessant, bei der 
Vorstellung der einzelnen hilfesuchenden Projekte in 
deren Arbeit hineinzusehen, deren Pläne und Nöte 
kennenzulernen. Die Beschreibungen der Projekte 
empfinde ich als so „liebevoll“ und warmherzig. Leider 
ist es mir nicht mehr möglich, persönlich an der Parla-
mentssitzung teilzunehmen, meine Stimme habe ich 
jedoch digital abgegeben.“ Also: Am 4. Juli mal vorbei-
schauen und den 22. November im Terminkalender 
eintragen!

06 | 2023

Ein Brief aus Kleinheubach:
Unsere Idee trägt Früchte!
Liebe Parlamentarierinnen und Parlamentarier,
liebe Freunde und Förderer des Spendenparlaments, 

Vor einiger Zeit erhielten wir einen Brief aus dem 
unterfränkischen Kleinheubach. Das dortige Spenden-
parlament bittet uns darum, in die Liste der Spenden-
parlamente auf unserer Internetseite aufgenommen 
zu werden. Das machen wir gerne, denn es zeigt mal 
wieder, wie sehr sich unsere Idee in den vergangenen 
27 Jahren verbreitet hat – von Kiel bis Zürich. 
Mehr dazu auf Seite 4. 

Eine Maßnahme, die dazu beitragen wird, dass wir 
wahrscheinlich auch 2023 wieder ein rekordverdächti-
ges Fördervolumen verzeichnen können, ist unser neuer 
Förderschwerpunkt für benachteiligte junge Menschen, 
für den wir 300.000 Euro bereitstellen Weitere Informa-
tionen dazu gibt es auf der folgenden Seite. 

Ein wesentliches Element der Parlamentsidee ist der 
demokratische Entscheidungsprozess, aber auch die 
Diskussion im Plenum. Deshalb möchten wir alle Mit-
glieder, auch alle Freunde und Interessenten ermuntern, 
an den Parlamentssitzungen teilzunehmen. Nach der 
Zwangspause während der Pandemie ist der Besuch 
noch nicht wieder so richtig in Schwung gekommen. 
Was das auch mit der Online-Abstimmung zu tun hat, 
steht auf Seite 7. 

Zum Schluss noch eine wichtige Bitte: Weil wir einen 
ehrenamtlichen Vorstand als Schatzmeister/in mit Er- 
fahrung in Finanzen und Controlling suchen, würden 
wir uns freuen, wenn sich alle diejenigen bewerben, 
die in unserem Team pro Woche rund sechs Stunden 
ehrenamtliche Arbeit leisten wollen. Mehr dazu auf 
Seite 8 und im Internet. 

Wir wünschen eine schöne Sommer- und Urlaubszeit!

Herzliche Grüße
Ihr Vorstand
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Junge Menschen sind die Zukunft unserer Gesellschaft 
und unserer Stadt. Deshalb haben wir einen neuen 
Förderschwerpunkt für ökonomisch und sozial benach-
teiligte Kinder und Jugendliche eingerichtet. Dafür wird 
aus unserem Stiftungsvermögen – zunächst für die Jahre 
2023/2024 – ein Sonderbetrag von 300.000 Euro bereit 
gestellt. Die negativen Folgen der Lockdowns in den 
Bereichen Wissen, Information, Werteorientierung und 
Kontakte sind noch lange nicht überwunden. Zudem 
werden ökonomisch schwache Familien auch noch 
durch hohe Inflation und gestiegene Energiekosten hart 
getroffen. Hinzu kommen Zukunftsängste durch den 
Ukraine-Krieg und die Klimakrise. 

Dagegen wollen wir als Spendenparlament effektive 
Unterstützung leisten: Gemeinnützige Projektträger und 
Vereine aus der Kinder- und Jugendarbeit können sich 
beim Spendenparlament in einem formlosen Schreiben
um eine Förderung bewerben. Aufstockungen besteh-
ender Projekte, um die Anzahl geförderter Kinder und 
Jugendlicher zu erhöhen, werden ebenso finanziert wie 
Projekte, die für diesen Zweck neu entwickelt wurden. 
Bei Bedarf kann der Sonderbetrag von 300.000 Euro 
auch weiter erhöht werden. 

Hinweise zur Antragstellung gibt es unter www.spenden-
parlament.de/projekte/foerderung-beantragen/. Die An-
träge werden von der Finanzkommission geprüft und 
jeweils auf der Parlamentssitzung entschieden. Antrags-
schluss für die nächste Sitzung ist der 18. September 2023.

300.000 Euro für benachteiligte 
Kinder und Jugendliche 

Vier Projekte – unsere Förderung kommt gut an!

Die feste Verankerung bei den Bürgern und zugleich die 
Nähe zu den geförderten Projekten sind eine Besonderheit 
des Spendenparlaments. Sie hat dazu beigetragen, dass 
diese Idee mittlerweile für weitere 20 Initiativen gleichen 
Namens in Deutschland und der Schweiz Pate gestanden 
hat. Größtenteils mit identischen demokratischen Mitwir-
kungsrechten, Förderkriterien, Vergabebedingungen und 
einer Satzung gemäß dem Hamburger Modell. So schreibt 
Katharina Viana-Bachmann, Vorsitzende des Spenden-
parlaments in Zürich, das zu einem Gedankenaustausch in 
Hamburg war: „Ich habe es sehr spannend gefunden, zu 
erfahren, wie das Hamburger Spendenparlament organi-
siert ist, wie Sie das Fundraising machen und wo es auch 
bei Ihnen manchmal herausfordernd ist.“ 

Hinzugekommen ist jüngst das Spendenparlament im 
unterfränkischen Kleinheubach. Mit nur 3.700 Einwohnern 
hat die Gemeinde zwischen Spessart und Odenwald im 
vergangenen Jahr die beachtliche Summe von rund 4.000 
Euro für die Unterstützung verschiedener Projekte gespen-
det. Ein sehr schön gemachter Internetauftritt informiert 
über die Förderprojekte – einfach mal reinschauen!  
Wer mehr über die verschiedenen Spendenparlamente 
erfahren möchte, findet unter www.spendenparlament.de/
ueber-uns/andere-spendenparlamente/# eine Liste samt 
Links zur jeweiligen Homepage.

Von Kiel bis Zürich: Es gibt 
schon 21 Spendenparlamente

In unseren Newslettern zeigen wir immer einige Beispiele 
für erfolgreiche Förderung  durch das Spendenparlament. 
Von den vier Projektbeispielen gehören die letzten beiden 
zum Ukraine-Sonderprogramm des HSP. 

Bessere Diagnostik  
Der Ankauf eines Sonographie-Gerätes hilft den ehren-
amtlichen Ärztinnen und Ärzten der „Praxis ohne Grenzen  
Hamburg“ bei der gynäkologischen Diagnostik und 
wurde vom Spendenparlament mit 39.000 Euro unter- 
stützt. Inzwischen poliklinische Ambulanz, betreut 
die PoG in zehn medizinischen Fachrichtungen samt 

Zahnarztpraxis und kompetenter 
Sozialberatung und wurde schon 
mehrmals vom Spendenparlament 
unterstützt. Größte Patienten-
gruppen sind deutsche Bundes-
bürger ohne Krankenversicherung, 
papierlose Ausländer und EU-
Bürger ohne sozialversicherungs-
pflichtige Arbeit.

Glückliche Kinder
„Ein neues Trampolin und eine Hängematte sind inzwi-
schen angeschafft, die maroden Deckenhaken sind er-
neuert worden. Die Kinder und Jugendlichen sind darüber 
sehr glücklich, können sie doch ihre Schaukeln, Kletter-
leitern, Kletternetze und das Trampolin wieder nutzen.“ 
Das schreibt Uli Gomolzig vom Verein zur Förderung der 
Integration in Hamburg Wilhelmsburg e.V. Weil hier rund 
17.000 Menschen mit türkischem Hintergrund leben, war 
es sehr wichtig, dass 
neben deutschen auch 
türkische Medien über 
das Angebot des Ver-
eins berichtet haben, 
schreibt er.

Breite Unterstützung  
Sprachkurse mit Kinderbetreuung, Yogakurse, Hilfe bei 
Schulanmeldungen oder Jobcenter-Besuchen bis zum 
gemeinsamen Kochen – das breite Angebot der „Ange-
kommen-Hilfe“ von IN VIA Hamburg e. V. fand große 
Resonanz bei ukrainischen Familien. Viele Gespräche 
haben sich zu psychosozialen Beratungen entwickelt, 
da Traumata, Ohnmachtsgefühle und Schlafprobleme 
das Leben der Geflüchteten beeinträchtigen. Schöne 
Höhepunkte ergaben sich aus der Zusammenarbeit mit 
der Pfarrei Heilige Elisabeth: So konnten Familien eine 
Ferienfreizeit im Caritas Schullandheim Schloss Drei-

lützow genießen und an Aus- 
flügen mit Hafenrundfahrt und 
Besuch im Wildpark Schwarze 
Berge teilnehmen. Das Projekt  
wurde zur Anlaufstelle für 
Schutzsuchende aus verschie-
denen Hamburger Bezirken.

Kreatives Dankeschön
Mit diesem handgefertigten Tablett dankt ein ukrainischer  
Vater dem Spendenparlament für die Unterstützung der 
Integrationsförderung ukrainischer Kinder durch GENETY  
– Dein Bildungslotse e.V., das Kindern mit Förder- und 
Lernangeboten Ablenkung von ihren Kriegserfahrungen 
bietet. Das bunte Tablett zeigt Sonnenblume und Kalina-
Schneeball – sie symbolisieren Widerstand und Solidarität 
sowie die Unabhängigkeit der Ukraine. Eine berührende 

Szene ergab sich auf die 
Frage nach weiteren Lern-
inhalten: „Ich möchte 
sehen, wie Ziegel herge-
stellt werden“, wollte ein 
siebenjähriges Mädchen 
wissen – um später beim 
Wiederaufbau der Heimat 
zu helfen. 

www.spendenparlament.de/ueber-uns/andere-spendenparlamente/#
www.spendenparlament.de/projekte/foerderung-beantragen/
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Gesucht: Ehrenamtlicher 
Vorstand als Schatzmeister/in  
Aufgrund eines personellen Wechsels in unserem Füh-
rungsteam wird die Position des Finanzvorstands vakant. 
Wir suchen daher jemand mit Erfahrungen in Finanzver-
waltung und/oder Controlling, mit Freude an ehrenamtlicher 
Arbeit und genügend frei verfügbarer Zeit, um pro Woche 
rund sechs Stunden in unserem Vorstandsteam mitzu-
arbeiten. Es liegt auf der Hand, dass mit dieser Position 
eine verantwortungsvolle, zentrale Funktion innerhalb des 
Vorstands verbunden ist: Verwaltung der zu- und abfließen-
den Mittel, Kontakt zu Finanzinstituten, zu Wirtschaftsprü-
fern und Steuerbehörden. Angesichts steigender Zahl von 
Förderprojekten und Fördersummen brauchen wir dringend 
Unterstützung und sind dankbar für jede Bewerbung und 
jeden Hinweis an ehrenamt@spendenparlament.de. 
Eine detaillierte Stellenbeschreibung ist zu finden unter:
www.spendenparlament.de auf der Seite „Helfen Sie mit/
Ehrenamt“.

Infostände
Wer bei Infoständen des HSP mitmachen möchte, meldet 
sich bitte bei Mark Faerber (markfaerber@yahoo.com).

Termine
• Nächste Parlamentssitzung am 4. Juli 2023, 18 Uhr,   
 Kühne Logistics University, Großer Grasbrook 17
• Infostand beim Bürgerfest am 2./3. Okt. am Ballindamm
• 85. Parlamentssitzung am 22. Nov. 2023, Förderanträge   
 können bis 18. September eingereicht werden
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